
ZBB 2002, 119
BGB §§ 765, 138
Sittenwidrigkeit der Gesellschafterbürgschaft eines finanziell überforderten Lebenspartners nur bei erkennbar
bloßer Strohmannfunktion und Haftungsübernahme aus emotionaler Verbundenheit

BGH, Urt. v. 15.01.2002 – XI ZR 98/01 (OLG München), ZIP 2002, 389 = BB 2002, 425 = DB 2002, 630 = NJW 2002,
956 = WM 2002, 436 = EWiR 2002, 279 (Keil)

Amtlicher Leitsatz:

Die vom Bundesgerichtshof entwickelten Grundsätze zur Sittenwidrigkeit von Mithaftung und Bürgschaft
finanziell überforderter Lebenspartner gelten grundsätzlich nicht für GmbH-Gesellschafter, die für
Verbindlichkeiten der GmbH die Mithaftung oder Bürgschaft übernehmen. Etwas anderes gilt, wenn der GmbH-
Gesellschafter ausschließlich Strohmannfunktion hat, die Mithaftung oder Bürgschaft nur aus emotionaler
Verbundenheit mit der hinter ihm stehenden Person übernimmt und beides für die kreditgebende Bank evident
ist.
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